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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt siir das ganze Enzthal und dcssm Umgegend.

Amtsblatt für dm Hßerarntsbezirk Hleuenöürg.
37. Jahrgang.

Nr. 3. Neuenbürg , Dienstag den7. Januar 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halb,, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf. In Neuenbürg abvnnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstqelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einn'ickungspreis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Aan-es-eninten.
Den Standesbeaini.n des Bezirks wer¬

den für die Führung der stutistjichen Ver¬
zeichnisse der Eheschließungen im Jabre 1879
die Bestimmungen des Erlasses des Kgl.
statist. lopogr Bnreau's vom 26. Marz
1877, Enzthäler von 1877S . 170, wieder
in Erinnerung gebracht, mit der Anweisung
in den Formularen des Verzeichnisses lit. b.
über die Eheschließungen auch da, wo solches
nicht bereits durch Neudruck hat bericbligi
werden können, in den Spallen 3 und 7
neben dem Geburtsjahr  zugleich
Monat und Tag der Geburt anzugeben.

De» 4. Januar 1879.
K. Oberamt.

M ahle.
Neuenbürg.

A« die Nrtsvorttkhtt.
Unter Bezugnahme aus den oberamt¬

lichen Erlaß vom 26. November v. I .,
Enzthäler von 1878, Nr. 142, S . 600
werden die betreffenden Ortsvorstcher a»
die Erstattung der verfallenen Anzeige über
die Vornahme der ErgiinzungSlvahl für
dr« BürgrrauSschuß erinnert.

Den 4. Januar 1879.
K. Oberamt.

Mahle.
Forstamt A l t e n st a i g.

Revier Enzklösterle.

Klrm-NMah- und DttMlhch-
Hkktmf

am Donnerstag  de » 16. Jan . d. I ,
von Vormittags 10 Uhr an

im Waldhorn in Enzklösterle
aus de» Staatswaldungen: Kälberwald
2, Heuweg, Hirschkops4 und Dietersberg 5:

415 Hopfenstangen, 9990 Floßwieden-
stangen; Buchenholz: 3 Rm. Scheiter,
20 Prügel . 1 Anbruch; Birkenholz:
1 Rm. Prügel; Nadelholz: 4 Nm.
Scheiter, 302 Prügel, 32 Anbruch;
114 Buchen- und 175 Nadelholz-
Reisprügel.

Schwarzenberg.
Negeilsihasts-Nttkails.

Aus der Gantmasse des Johann Burk¬
hardt,  Taglöhners von Schwarzenberg
wird am

Freitag  den 17. Januar 1879,
Vormiltags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Schwarzenberg im
Ausstreich verkauft:

Die Halite des zweistöckigen Wohn¬
hauses Nr. 9 mit Viehstall, Scheuer,
Balkenkeller, Schweinstall und Hos-
ranm, mitten im Dorf;

die Halste an 24 gm Area des ab¬
gebrochenen Hauses Nr. 8a, worunter
ein gewölbter K-ller, mitten im
Dorf;

7 » 90 qm Gras-, Baum«und Gemüse¬
garten, daielbst;

Gesammtanschlag 1200
Den 20. November 1878.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Feh leis en.

S ch ö m b e r g.
Für einen Waisen 21 Jahr alt, wird

eine Stelle als
Bauernknecht

gesucht. Derselbe ist krittlig, kann dem
Feldgeschittl und Viehbesorgung gut vor
stehen, spricht aber etwas schwer und das
Gehör ist schwach, es wird deßhalb mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen.

Anträge nimmt entgegen
der Waisengerichts-Vorstand.

Privatnachrilhten.

Zur Weihnachtsfeier der Kleinkinder-
schule sind außer Kleidungsstücken, Spiel¬
sachen und Backwerk an Geld 47 »tL ein-
gegangen. Fnr olle diese Liebesgaben wird
den freundlichen Geber» gedankt und Gottes
Segen gewünscht.

Neuenbürg  den 6. Januar 1879.
Dekan Leopold.

I er kauf.
Am Samstag den 11. Januar d. I -,

Mittags 2 Uhr
versteigert der Unterzeichnete auf Bahn-
h o s sta t i on E t t t i n g e n:

2 Stück Futterschnridmaschinen,
3 „ Wagenwiiiden,
1 „ Fußwinde,
2 „ Rübrnmahlmaschinen

gegen Baoriahlung.
I Agent

in  Ettlingen.

Röthenbach -Werk.
Wegen noihwendiger Reparatur wird

unsere Enzbrücke für einige Tage gesperrt.
kraulst E Komp.

ooooooooooooooooooooooooo
0ooooooo
0ooooo
0

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieb¬
lich schmeckenden

Krast-Bmst-Bonbons
von F-

in Vaihingen a/Enz,
laut oberamtsärzttichemZeugni'ß aus-
gezcichneleS Linderungsmittel bei
Brust - n. Husten-Leiden,

das Päckchen von 9 Pf. an
zu finden bei folgenden Herren in:
Nrurnblirg bei kr. LnckrLs,

„ „ k. Heister,
„ „ L. L. vastnenderAer

Wtw.
Birkenfrid bei k üekestläxer.
Calmbach „ k«ul

„ „ ti. kieleur,
„ „ L. varlst , Lorenz

Sohn.
Grunbach bei kr. Weist.
Höfen „ kr. Mkenstaeder.
Loffenau „ 0 kl ttî au.
Sprollenhaus „ ^ U. küntster.
Wildbad „ v. Ireister.

ooooooooooooooo
0ooooooooo

oo oo oo ooooooooo
G r u n b a ch.

2« « Mark
Pflegschastsgeld liegen zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat bei

Jakob Bohnrnbcrgrr.
N e u e ii b u r g.

Einen Küchenkasten
hat zu verkaufen Chrn. B l a i ch,

Schuhmacher.
Ein von Calmbach nach Häfen gefundener

Irauenyut
kann auf Nachweis in Empfang genommen
werden bei Bäcker LouiS Bodamcr

in Höfen.

laiMnschmne und Mieter"
empfiehlt Jak. Meeh.
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Einem geehrten Publikum macke die ergebenste Anzeige, dag ick das Geschäft
des verstorbenen Uhrmacher  dahier kän'lich erworben habe und das'
selbe in der bisherige» Weise sorifiihre. Zugleich empfehle ich mein bestassoriirtes Lager in

Geschäfts-EröffnungLEmpfehlung

goldenen nud silberne« Herren- und Dumcu-Uyrcu,
Rcgulatcnrcu, ReiseUjeckeru und Schmrzwälder Uhren

z» billigsten Preisen mit dem Bemerken, daß auch Uhren gegen Ratenzahlung abge¬
geben.werden.

AL. an Taschen- und Wanduhren werden prompt
und billig unter Garantie besorgt.

Geneigter Abnahme entgegensetzend
zeichnet hochachtungsvoll

ULvkv » , Uhrmacher,
(vormals .4 . Hüklvi )

Lnr »Itvn
Heute Dienstag  und morgen Mittwoch

zwei große brillante Worstetlungen
auf dem Gebiete der scheinbaren Zauberei,

repräsentirt von dem rühmlichst bekannten Zauberer, Proiessor
Kaffa-Oeffnung7 Uhr. Anfang '/»8 Uhr. Entree 40 Pf.

r>'iin 187
berühmtesteDie grösste und

I ôlinkupinn- unä Webeiei

ersucdt um tledvrgabe vou
Ltatiou OilNüZsu bei Ulm

U/e, < F» * ZU « , »/ 1 rum

'S
und sichert reellste vie kallüt'rLelitl'rele^ blieterx. innert 3- 4 >Voeheu2u.

jkL ' VlehsühriKe LrtuhrunA lekrt , dass das Lchret ^heimer (tarn
und 0 evede  von Zähester und äauerhattester (Qualität ist. -MA

Lür cliese rvirlrüch sehr ru emptehiencle Lpiuuerei und >Vvderei
sind rvir bereit, Zusendungen ru vermitteln : Dir bekannten Agenten.

krieg. Kollmer in SieuendürF,

tckr. Uerman» in Oriilenliausen,
k. L. Idliie!, in 8elina»n,
dok vnrxligrdt in kuFelskrand,

k UartmLiiu L. Lonne in lde
kenreU.

.4»iz»8t vartli in Oslmkaed,
Leltinaun^ cciser in dokdu-t«,
kerä- kries in Uelmslieii».

M Auf Grund der thatfächljch erzielten Heil- » !
erfolge kann da- bereits in Ntt . Aufl. erschienene
nichillttlnne Buch: „ vr . Uirq - Naturheilme¬
thode " *), allen Kranken auf's Wärmste zur An-
schasftlnq empfohlen werden. In diesem 544 Seiten
«arten Werke findet ein Jeder, gleichviel an welcher
Krankheit Leidend, tausendfach bewährte , leicht zu
befolgende Ztathscbläge, die. wie zahllose Dank¬
schreiben beweisen, oft selbst Tchwerkranke » noch
Hilfe — Heilung brachten. ES gebe daher kein
Kranker, sollte sein Zustand auch hoffnungslos er¬
scheinen oder die disler angewendeien Mittel ohne
^ Erfolg geblieben fein, die Hoffnung auf. ^

Um «inen Jeden zu überzeugen, ver¬
sendet Uichlee'» Periiiae-XiMaik in

ivzig. auf Wunsch einend ^I 06  Seiten
^lu -zug vorder^ ^ q^^tz.ar t>S und̂ ^

Packkiste»
verschiedener Größe verkauft
_ Jak. Merh

Neue Frachtbrief-
Formulare

vom l . Januar an gütig, zu haben bei
Jak. Me eh.

8clii'iktdelte in grösster ^ nsrvulil,
auch kür FViedcrveikäuscr besonders
empseblenswertke Lorten;

8edulpLplere in allen Liniuturen, bei
d n Ic. U « eh.

5 Mayers' Brust-Syrup,
^ bestehend aus feinster Raffinade und Frucht- ^
^ saften, ist bei Brust- und Hustenleiden das ^
^ angenehmste und wohlschmeckendsteHans- 4d
V und Genußmittel, was bis jetzt erfun. en V
^ wurde.
^ Lager hält
^ C. Büxenstrin, Neuenbürg.
^ Chrn. Wildbrrtt, Wiiddad. -

Illuslrirte

kmuva - / vltimx.
^usxabo cker „Madenwekt,

mit lluterbaltungsblatt.
6essmmt -^ utlaxe cker ckeut-

scben Ausgaben 275,OM.

dübrtieb 24 elegante Nekttz-
U

Vierteljübrlieb «4L2. 5V.
däbrIicd:

24 Nummern mit -locken unck llanckardeiten
gegen 2000 ^ bbilckungen entbaltsuck.

t2 Beilagen mit etwa 2M Sebnittmuscern kür
alle Legenstancks cker I'uiletts unck et« »
400 -Insterreicbllnugen tue -Veisstiekerei,
Soutacbe etc.

12 6rosse eolorirte -lockenkupker.
24 Reicb itlnstrirte Bnterbaltungs-Nummero.
24 llinsodlagemitje einem grossenBortraitete.

Hr »he Ausgabe . Vierteljüdickieb -4L. 4. 25.
ckübrtiek , » usssr Obigem:

nock 24, im Onnren also 36 grosse eotorirte
üluckeukupker unck 24 Mütter mit bisto-
riscben unck VolirstrLckten.

Viv AoUknnelt.
ckü b r I ie I»:

24 Nummern mit -locken nnä Rsncknrbeiten,
so« ie 12 scbnittinuster -Leilngen (« ie bei cker
b'rnuen -iLeitiing),

kostet viertel .jükrlieb nur «44 l . 25.
Abonnements « ercken von nllenljuobks .ncktungell
unck kostanstslten jeckerseit »ngenommen.

jBekanntmachungen
aller Art in alle rristirenden
Zeitungen werden prompt und
auf Grund der Ori^inttl-Ztitungs»
tarife, billigst besorgt durch die
^unooveu -LrpotlrtioL von

«LL8en8teinLVoglerI
in Truttgarr,

Jnseratenpächterder bedeutendste»
Schweizrrblätter.

Gegründet L8LL.

Air i« Aeutschkand erschrinrubru Mode-
Aeitange« haben zum Theil eine so maßgebende
LteUung gewonnen, — in Uebersetznngen auch
für das ganze Ausland , Frankreich nicht ausge¬
schlossen, — und finden zum Theil eine so außer¬
ordentliche Verbreitung, daß eine Ueberffcht über
dieselben nicht uninteressant sein dürfte. Wir
geben letztere nach dem Jahr des Entstehens.
Allgem. Moden-Ztg. Leipiz. 1708. Aufl. 1,800.
Viktoria. Berlin. 1850. „ 18,000.
Der Bazar. Berlin . 1855. „ 80,00k>.
Die Moüenwett. Berlin . 1885. „ 245,000.
Hans und Welt. Berlin . 1871. „ 800.
Neueste Moden. Leipzig. 1872. „ 5,000.
Illustr . Moden-Ztg. Berlin . 1873. „ 3,200-
Cornelia- Wien. 1674. „ 9,000.
Fllustr.Frauen-Ztg. (Ausgabe
der „Modenwelt" mit Unter¬
haltungsblatt ) . Berlin 1674 „ 35,000,

Sämmtliche nenn Zeltschristen erscheinen dem¬
nach in einer Gesnmmt-Auflaac von 397,800.
Dazu entlehnen die verbreite sten Moden-Zei-
tungen des Auslandes ihren Inhalt hauptsächlich
der „Modenwelt" und dem „Bazar". So er»
scheint beispielsweise seit nun schon über drei¬
zehn Jadren die englische Ausgabe der „Moden-
melt" in London ( 'Icke Voung 4,ackies ckournal)
in einer immer döheren, sonst von keinem ande¬
ren englischen illustrirten Blatte erreichten Aus¬
lage, jetzt 186,000; die französische Ausgabe des
„Bazar " (Un - locke illustree ) zählt an Ver¬
breitung in etiva 40,000 Exemplaren, alle der¬
artigen Pariser Unternehmungen überragend,
bereits ihren neunzehnten Jahrgang ; von der
„Modenwelt" wiederum bestehen sogar vier fran¬
zösische Ausgaben, eine Brüsseler (I-a Saison) .
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1798. Allst . 1,800.
1850 . „ 18,000.
1855. „ 80,006.
1865. „ 245,000.
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brei Pariser (Ua dlods universelle , ll. es blöde«
xarisiennes , Ua Toilette de karis ) , die sämmt-
lich wörtlich mit dem deutschen Original überein¬
stimmen . Weitere Ausgaben dieses Blattes erschei¬
nen in Haag , in Kopenhagen , Stockholm , Mailand,
Madrid , St . Petersburg . Warschau , Prag , Pest,
Philadelphia und Rio Janeiro ; im Ganzen also
findet dasselbe in vier ; hn Sprachen Verbreitung.
Danach bedürfen unsere deutschen Mode »-Zei-
tungen des Schutzzolles nicht ; man dars ihre
Stellung geradezu als eine weltbeherrschende
bezeichnen.

(Börsenblatt für den deutschen Buchhandel . )

Neuenbürg,  6 . Janr . Anläßlich
der gestrigen Vorstellung des Hrn . Pros.
Tischer,  welche allseiligen Beifall ge
sunden , glauben wir aut die beiden fol¬
genden Vorstellungen ( s. Inserat ) besonders
aufmerksam machen zu dürfe », lieber
raschend wirken die Eskanrolagen mit den
Münzen und Taschentüchern , die Karten¬
kunststücke und andere Experimente . Auch
größere Zeitungen sprechen sich anerkennend
über diese Leistungen in der Magie aus.
so u . A . das Le p iger Tagblult : „ Die
zweite Loire des Hrn . Prof . Tischer fand
vor überfülltem Hause statt und wurden
sämmlliche Piecen zur vollkommenen Zu¬
friedenheit des Publikums ausgeführt . Hr.
Tischer steht dem hier so beliebten Agoston
in keiner Weite nach , sondern übertrifft
denselben an eleganter Darstellung in vielen
Stücken . "

Moni Ir.
Deutschland.

Berlin,  2 . Jan . Gestern war der
Jahrestag des vor 72 Jahren erfolgten
Eintritts des Kaisers in das preußische
Heer.

Das Neichsgesetzblatt , das als Aus¬
gabetag 31 . Dez . angibt , verkündet bereits
den deutsch - österreichischen Handelsvertrag
Mit Anlagen.

Am 1. Januar hat nach der Nat .-Z.
Kultusminister Falk die Ernennungen der
Hofprediger Baur und Kögel zu Mit¬
gliedern des ev. Oberkirchenraths gegen-
gezeichnet . Der Minister habe den ein¬
stimmigen Vorstellungen der übrigen Mit
gliederdes Slaalsministeriuins , insbesondere
aber dem Wunsche kes Fürsten Bismarck
nachgebend , sich bestimmen lasse », persönliche
Ansichten der Lösung dringender Ausgaben
dem Ernste der allgemeine » Lage unler-
zuocdnen und aus seinem Posten zu ver¬
harren . Mit diesen Vorgängen habe denn
das Entlassuligsgeiuch des Kultusministers
definitiv seine Erledigung gesunden.

Köln,  2 . Jan . Der Nbein ist noch
fortwährend im Steigen begriffen . Heute
um die Mitlaaszeil batte derselbe bereits
eine Höhe von L,22rn oder 19 Fuß 10
Zoll rheinisch err - ichl . Zwischen der Nhein-
gasse und der Schiffbrücke ist derselbe be
reils über das Ufer getreten.

Straß bürg,  2 . Jan . Die „ Sir.
Ztg ." schreibt : Seil gestern Morgen ist
die Jll i» stetem Wachsen begriffen . Gelbes
schmutziges Wasser fließt in reißender Schnelle
durch die Stadt.

Würzburg,  30 . Dez . In der ver¬
flossenen Rächt wurde hier abermals eine
gräßliche Unihal v. rübt . Die Schi, hmachers-
srau Burger in der Obermöllergasse hat in
Abwesenheit ihres Mnnnes und Sohnes

drei Kinder , ein Mädchen von 10 und zwei!
Knaben vo » 9 und 2 Jahren , mit einem
Holzbeile schwer am Kopse verletzt und mit
einem Brodmesser durch die Backen und in
den Hals jgestochen , einem Mädchen von
8 Jahren aber den Kops gespalten , so daß
es sofort todt war . Sodann hat sie sich,
selbst mit einem Schusterkneip einen Uesen
Schnitt in de» Hals beigebracht . Sie und
die drei Kinder wurden noch lebend in das
Juliusspilal geschafft . Die Thal wurde
offenbar in einem Ansalle von Geisteskrank¬
heit verübt , wozu wie man sagt , die Frau
Anlagen verralhe » haben soll.

Fr ei bürg,  I . Jan . Verflossene
Nacht rückte unsere neuorganisirte Wasser¬
wehr znm erste » Male wegen gefahrdrohen¬
den Hochwassers der Dreisam im Dienste
aus.

Pforzheim,  3 . Jan . Die hiesige
evangelische Gemeinde , welche etwa der
ganzen städtischen Bevölkerung umfaßt,
besitzt seitdem im Jahre 1789 die frühere
Stadtkirche durch Brand zerstört wurde,
außer der kleinen sog . Altstädter Kirche
keine andere und wurde seit dem genannte»
Jahre von unserem fürstlichen Hause ge¬
stattet , in der demselben gehörigen Schloß¬
kirche Gottesdienst zu halten . Nun ist vo»
dem Großberzog auf Bitte der Gemeinde
die Nutznießung dieser interessanten alten
Kircbe , deren Grundbau bis in die Zeiten
des romanischen Baustyls zurückreicht , und
welche die fürstliche Ernst bis zur neue»
Zeit mit vielen köstlichen Grabmälern,
darunter auch das des Markgrafen von
Brandenburg , enthält , für alle Zeiten ge
stattet worden . ( S . M .)

Pforzheim,  4 . Jan . Der Be¬
obachter schreibt : Ein eigeiuhümliches Ner-
häiigniß scheint aus der Eisenbahnverhand-
lung zwischen Baden und Württemberg
bezüglich der Entfernung der alte » Bretler-
hütte (vuIZo würtl . Staatsbahnhos ) dahier
zu schwebe », indem dieselbe immer noch
benützt wird . Wie verdauter , sollen i»
den nächsten Tagen weitere Unterhandlungen
statlfiuden , um die Aushebung der württ.
Bahnvermaltung auf 1. Februar zu be¬
werkstelligen.

Württemberg.
Calw,  3 . Jan . Am Nenjahrstage

haben sich aus unserer Nagoldbahn zwei
UnglückSsölle zugelragen . Am Nachmittage
des 1. Januar , etwa 4 Ubr , legte sich in
der Nähe des Kirchhofs von Eutingen ein
junger Mensch auf die Schienen , als der
Zug nach Horb , der in Folge starken Falles
der Bahn an dortiger Stelle schwer anzu-
bolten ist . heranbrauste . Obgleich der
Führer mehreremal das Zeichen mit der
Preise gab , drückte sich dieser Mensch noch
fester aus die Schienen , wurde aber von
den Schienenräumern der Maschine zur
Seite geschoben . Trotzdem wurde er schwer
verletzt , so daß das Personal des etwa eine
Ziigslänge nachher zum Stehen gebrachten
Zugs , als es nach ihm sab , ihn in einer
Blutlache liegend fand . Er richtete sich
auf worauf er vom Bahnwärter in seine
Wohnung geführt wurde ; indessen starb er
schon » ach einer Viertelstunde am Blutver¬
lust . — Am gleichen Tage wurden einem
in Plochingen stationieren Eisenbahnspanner.
welcher auf der Station Horb vom Wagen
fiel , beide Beine abgefahren.

Calw, 3 . Jan . Die Neujahrsnachl
hat hier Hunderten von Personen eine
Täuschung gebracht . Als die Mitternachts«
zeit gekommen war , wartete man allgemein
aus den ersten Glockenschlag der zwölften
Stunde . Derselbe erklang aber nicht , und
die Toaste und Glückwünsche zum neuen
Jabr wurden erst ausgebracht , als der zu
vicser Siunbe besonders feierlich klingende
Choral vom Thurme geblasen wurde . Unsere
Sladluhr war schon Abends 5 Uhr stehen
geblieben in Folge zu ungestümen LäutenS
zum 5 Uhr -Abnidgoltesdienste . Ein Gtocken-
ieil Halle durch Anstreiten den Perpendtckel
zum Stehen gebracht . Es gab viele Heiter¬
keit, als den andern Morgen der Grund
des Nichtschlagens bekannt wurde.

Ulm,  4 . Jan . Unsere Stadl ist mit
einer praßen Schenkung erfreut mordest.
Herr Konrad Dietrich Hauser , bei seinen
Lebzeile » Kaufmann in der Fcauenstraße,
ei» stiller , thäiiger Mann , der in seiner
Be ' ch-idenheit wenig von sich zu reden
machte , ist den reichen Bürgern Ulms mit
einem schönen Beispiel vorangegangen , in¬
dem er die Summe von 20,000 ^ der
Münsterbaukaffe zur Verschönerung deS
Münsters im Innern vermachte . Das ist
eine Summe , mit welcher schon sich etwas
lusrichten läßt . Wir wollen wünschen,
daß dies Vorbild ebenso freigebige Nach¬
folger finde.

In ThaIheim,  OA . Heilbronn , hat
Zimniermann L. F . in angetrunkenem Zu¬
stande seine brave Frau mit einer Zimmer-
mannsseile erstochen . Bei dem Stoß traf
er die Hauvtbalsader , worauf der Tod der
Frau sofort eintrat . Der Thäter hat sich
gl . ich nach der Thal flüchtig gemacht . An
der Leiche der Mutter stehen 9 unversorgte
Kinder.

Tettnang,  2 . Jan . Ein sehr trau¬
riger Fall ist zu berichten aus Hemigkofen.
Der dortige Wirth O , brachte seinem V,
Jahre alten Kinde , um ihm in väterlicher
Liebe eine Freude zu bereiten , einen farbigen
Hansel . Das Kind spielte damit und führt«
den Hansel dem Munde zu, sog der Farben
Gift ein und mußte in Folge dessen sein
junges Leben einbüßen . Die unglücklichen
Eltern werden allgemein bedauert . Der
Fall soll dem Vernehmen nach eine gericht¬
liche Untersuchung gegen den Fabrikanten
veranlaßt haben.

Markgröningen,  I . Jan . Bei
dem gestrigen Neujahrsschießen wurden zwei
fremde Subjekte verhaftet , die mit scharf
geladenen Revolvern innerhalb der Stadt
geschossen hatten . Die Verhafteten geben
an , daß sie außer Arbeit befindliche Gold¬
arbeiter seien , die nur zusäll ' g hier zusam-
mengelroffen wären . Nichtsdestoweniger
dürften ihre widersprechenden Angaben , ihre
gleiche Kleiduna , ihr ziemlich großer Geld«
vorralh und andere Indizien weitere Recher¬
chen nicht überflüssig machen . Die Ver¬
hafteten werden deßhalb zunächst nach Lud¬
wigsburg eingeliesert . ( S . M .)

Ausland.

London,  l . Jan . Die aus Deutsch¬
land verwiesenen Sozialdemokraten sangen
bereits an , im Auslande zu agitiren : Für
Donnerstag , 2 . Jan . , ist eine Mafseiioer-
sammlung der Deutschen in London einbe-
rufeii . Unter den Rednern wird sich der
ehemalige Neichslagsaba . Most befinden.
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Madrid , 4 . Jan . Oliva wurde
diesen Morgen um 8 Uhr 55 Minuten
hingerichtet.

Miszellen.

Ein Verbrecher.
Aus den Aufzeichnungen eines Lriminalbeamten.

(Fortsetzung .)
Dazu war noch gekommen , um seine

heilere Slimmung zu erhöhen , daß er aus
sicherer Quelle erfahren hatte , die Stadt
wolle den Prozeß um den Wald nach dem
Tode ihres Anwaltes , der Jahre lang für
sie den Prozeß geführt hatte und ganz da¬
mit vertraut gewesen war , einstweilen ganz
ruhen lasse » . Er erblickte darin das sicherste
Zeichen , daß außer Fernau Niemand um
die Urkunde gewußt hatte — Beide waren
zusammen untergegangen.

Um die Untersuchung gegen den Wald¬
hüter kümmerte er sich nicht . Andere Ge¬
danken und Pläne erfüllten ihn.

Frau von Friesen war bei ihm . Schon
lange hatte er sie gebeten , ihn zu besuchen,
nicht wenn er Gesellschaft gab , sondern
allein , um einige neue Anlagen in dem
Garten in Augenschein zu nehmen . Er
wollte sie damit überraschen , denn in sol¬
che» Anlagen besaß er eben so viel Erfin
düng wie Geschmack . Selbst seine Feinde
mußten ihm dies zugestehen.

An ihrer Seite schritt er durch den
Garten hin . Seine Braut schien in der
Thal freudig überrascht zu sein , daß sie
vom Fenster ihres Zimmers die freundliche
Aussicht genoß . Sie lobte die Anlagen
und hielt ihm zum Dank offen die Hand hin . -

„Bist Du nun zufrieden ?" fragte Buchen
lächelnd.

„Muß ich nicht ?" entgegnete die junge
Frau scherzend . „ Wenn Du als Mann
aber je anders sein könntest !"

„Gewiß werde ich noch anders sein !"
rief Buchen . „ Bist Du erst ganz —
ganz mein , Cläre , so muß sich mein Glück
bis auf den höchsten Gipfel steigern ."

„Zu viel Glück macht leicht über
drüisig ."

„Wenn es stets dasselbe bleibt, " warf
Buchen ei», „ aber nicht , wenn jeder Tag.
jede Stunde neue Seiten desselben zeigt . "

Er hatte sie a » einen schattigen , mit
von Buschwerk halb umschlossenen Platz
geführt und zog sie sanft auf eine Bank
zu sich nieder.

„Seit Jahren habe ich Dich geliebt
und mich nach Dir gesehnt !" flüsterte er.

„Und doch hat Dir Niemand angesehen,
daß Du Dich als Junggesell unglücklich
fühltest !"

„Durfte ich zeigen , daß ich Dich liebte
— Dich , die Frau eines Anderen ?" Ein
Diener nahte sich dem Platze , einen Brief
in der Hand.

Unwillig , gerade jetzt gestört zu werden,
trat ihm Buchen einige Schritte entgegen.

„Ich will allein sein, " herrschte er ihm
entgegen , ohne daß feine Braut es hörte.

Ungelesen wollte er den Brief in die
Tasche stecken.

„Du liesest ihn nicht ?" fragte seine
Braut.

Erst jetzt warf er einen näheren Blick
aus die Aölcsse und das Siegel.

„Er ist vom Gericht, " erwiderte er
gleichgültig . Zugleich erbrach er ihn.
Seine Stirne zog sich in Falten , als er
ihn laS.

„Was hast Du ? fragte die junge Frau,
welche ihn beobachtete , besorgt.

„Nichts — nichts ! Eine Kleinigkeit —
aber — sie ist mir doch unangenehm.

„Was ist es ?"
„Ich muß morgen in die Stadt —

als Zeuge in der unglücklichen Unter¬
suchung wegen des Mordes . Schon zwei¬
mal bin ich verhört . Ich habe nichts mehr
zu sagen als was ich bereits zu Protokoll
gegeben ."

„Und der wirkliche Mörder ist immer
noch nicht gefunden ?"

„Ich hörte , der Waldhüter sei un¬
schuldig.

„Er hat den Mord begangen, " erklärte
Buchen mit Bestimmtheit.

»Zeuge nicht gegen ihn, " bat seine
Braut . „ Ich denke es mir entsetzlich , wen»
Du dazu beitrügest , daß er verurtheilt
wird , und er wäre dennoch unschuldig !"

„Ich kann nicht anders . Soll der
Mord des Advokaten ungerächt bleiben?
Dann gäbe es für Niemand mehr Sicher
heit . Das kannst auch Du nicht wünschen . "

„Mit einem solche » rohen Mörder werde
ich nie Mitleid fühlen , aber seine Schuld
muß unzweifelhaft klar bewiesen sein . "

„Sie ist bewiesen, " erwiderte Buchen
und lenkte das Gespräch auf einen anderen
Gegenstand.

Seine heitere Laune wollte in dem
früheren Maße nicht zurückkehren . Ein
aufmerksamer Beobachter hätte sofort wahr¬
nehmen muffen , daß von diesem Augen¬
blicke an sein ganzes Wesen etwas Ge¬
zwungenes hatte . —

Rechtzeitig am folgenden Morgen ritt
er zur Stadt . Sonst fuhr sein Auge leb¬
haft und bewegt umher , an diesem Tage
laß er halb träumend aus dem Pferde und
bemerkte Keinen der ihm Begegnenden.
Erst als er sich der Stadt näherte , nahm
er sich wieder gewaltsam zusammen . Nun
schaute er wieder unbefangen darein und
grüßte einige Bekannte mit größter Freund¬
lichkeit.

Mit derselben Unbefangenheit ließ er
sich aut dem Gerichte bei dem Untersuch¬
ungsrichter anmelden und traf bei ihmein.

Flüchtig fuhr sein Auge durch das
Zimmer , über Conradi ' s Gesicht . Es war
außer diesem nur noch ein Referendar da.

Conradi erhob sich und trat ihm ent¬
gegen.

„Es thut mir leid , Herr von Buchen,
daß ich Sie noch einmal habe bemühen
müssen, " sprach er.

Buchen zuckte lächelnd mit den Achseln.
„Dem Gerichte muß man sich schon fügen,"
scherzte er . „ Angenehm sind solche Wege
freilich nie . Und soll ich es offen gestehen,
heute kam mir Ihre Vorladung höchst un¬
gelegen ."

„Nun , ich hoffe nicht nöthig zu haben,
Sie lange auszuhalten, " erwiderte Conradi.
Er lächelte , dabei ruhten seine Augen in-
deß scharf beobachtend auf dem Gutsbe¬
sitzer.

„Bitte , wollen Sie nicht Platz nehmen ?"
— Er schob ihm einen Stuhl zu und Buchen
setzte sich.

„Die Untersuchung gegen Steingruber
ist noch immer nicht beendet . So oft ich
die Akten von Neuem durchlese und jeden
einzelnen Umstand noch einmal erwäge,
steigen stets mehr und mehr Zweifel in
mir auf , ob er wirklich den Mord began¬
gen hat "

«Ich zweifle nicht daran, " warf Buchen
ein.

„An dem Morgen nach der That sagten
Sie selbst , daß Sie den Waldhüter für
unschuldig , für unfähig , eine solche That
zu begehen , hielten ."

Der Gutsbesitzer wurde nach diesem
Einwurf nicht im Geringsten in Verlegen¬
heit gesetzt.

„Allerdings, " bestätigte er . „ Seitdem
habe ich indeß meine Ansicht geändert ."

Der Richter hatte mehrere Akten zur
Hand genommen und bläiterle darin.

„Sie haben in zwei Verhören auSge-
sagt und durch einen Eid bekräftigt , daß
Sie in der Brieflasche des Ermordelen zwei
Zchnlhalerscheinc bem -rkt hätten . Ich muß
»och einmal die Frage wiederholen : Sie
beharren bei dieser Auslage ?„

„Gewiß ."
„Sie sind gewiß , daß Sie sich nicht

geirrt haben ? "
„Sie vergessen , Herr Conradi , daß Sie

mir einen Eid äbnahmen , ehe Sie mich
zum zweiten Male verhörlen " , erwiderte
Buchen verletzt . „ Ich würde einen Mei¬
neid geleistet haben ."

„Ich mußte diese Frage noch einmal
an Sie richten . Sie ist von größter Wich¬
tigkeit . Der Ermordete hatte einen Schrei¬
ber , welcher ihn an jenem Tage bis vor
Ihr Dorf begleitete und versichert hat , daß
sei» Herr kein Geld in seiner Brieftasche
gehabt habe . Dies steht mit Ihrer Aus¬
sage im Widerspruche ."

Buchen zuckte nur mit den Achseln.
„Darf ich Sie bitten , mir noch ein¬

mal zu wiederholen , was Sie außer jenen
zwei Geldscheinen noch in der Brieftasche
bemerkt habe » ? "

„Ich muß mich aus meine frühere zu
Protokoll gegebene Aussage berufen ."

„In allen Einzelheiten ?"
„Gewiß ."
„Ich weiß nicht , ob Ihnen noch Alles

so genau im Gedächtniß sein wird . Herr
Referendar , wollen Sie die Freundlichkeit
haben , dem Herrn von Buchen die betreffende
Stelle des Protokolls noch einmal vorzu-
lesen ."

(Fortsetzung folgt .)

(In eigener Schlinge gefangen ) . Advokat:
„Sie wagen es , Mensch , sich bei mir um
die Stelle eines Bedienten zu bewerben,
bei mir , der ich Sie wegen Diebstahls ver-
theidigt habe ?" — Gauner : „ Eben deß-
wegen , Herr Doktor ! Sie haben den Ge«
schwornen so viel Gutes von mir erzählt,
wie noch kein andererMensch , und da glaubte
ich. Sie würden sich nur freuen , wenn ich
Ihnen meine Dienste anbiete !" (Fl . Bl .)

GoldturS der Staatökaffciiverwaltung
vom 1. Januar 1879.
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